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Gemeindeamt Neidling 

 

Walter-Eder-Straße 7, 3110 Neidling 

Telefon: 02741/8286 

E-Mail: gemeinde@neidling.gv.at 

Fax: 02741/8286-20 

Öffnungszeiten: 

Amtsstunden und 

Parteienverkehrszeiten: 

DI  14.00 bis 18.00 Uhr 

DO  14.00 bis 16.00 Uhr 

FR  08.00 bis 12.00 Uhr 

 

Zusätzlich die Bürger- und 

Postservicestelle: 

MO bis DO 08.00 bis 11.00 Uhr 

FR  08.00 bis 12.00 Uhr 
 

Impressum: 

Informationsblatt der Marktgemeinde 

Neidling 

Herausgeber und für den Inhalt 

verantwortlich: 

Bgm. Barbara Egerer 

Walter-Eder-Straße 7, 3110 Neidling 

Druck: 

Print24, Mariahilferstraße 123/3, 1060 

Wien 

Satz- und Druckfehler vorbehalten 

Fotos: zVg. Privat sowie pixapay.com 

 

Bürgermeisterin 

Sprechstunden: 

DI  16.00 bis 18.00 Uhr 

Wir ersuchen um vorherige telefonische 

Vereinbarung unter der Telefonnr. 

02741/8286 

 

Mutter-Eltern-Beratung 
 

Öffnungszeiten: 
 

jeden 2. Montag im Monat um 8.00 Uhr 
 

Die nächsten Termine: 
 

10.11.2025 

Dezember entfällt 
 

Altstoffsammelzentrum (ASZ): 
 

Öffnungszeiten: 
 

jeden 1. FR im Monat von 16 bis 18 Uhr 

jeden 3. SA im Monat von 10 bis 12 Uhr 
 

ACHTUNG: 
Das ASZ schließt mit Ende 2025, 
somit letzter Öffnungstermin 20.12.2025 
 

Wertstoffzentrum Pielachtal Nord (WSZ) 
seit 1.10.2025 geöffnet: 
 

Öffnungszeiten (ohne Personal): 

werktags von 7 bis 19 Uhr 

Übernahmezeiten (durch Personal): 

MO von 13 bis 19 Uhr und  

DO von 7 bis 13 Uhr 
 

Kostenlose Rechtsberatung: 
 

Notariat Mag. Leopold Dirnegger 
 

Zeiten: 
 

jeden ersten DI im Monat ab 16.00 Uhr 

Voranmeldung am Gemeindeamt 

notwendig 

 

mailto:gemeinde@neidling.gv.at
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Frau Bgm. Barbara Egerer berichtet: 
 

Geschätzte Neidlingerinnen und Neidlinger, 

der Sommer ist vorüber und der Herbst hat Einzug gehalten. Ich 

hoffe, Sie hatten einen schönen erholsamen Sommer und auch 

der Schul- und Kindergartenstart ist gut geglückt. Seitens der 

Gemeinde wurde der Sommer gut genutzt, um die letzten 

Vorbereitungen für die Sanierung der Dunkelsteinerstraße zu 

treffen. Start des Projekts war der 15. September. Für das heurige Jahr ist der Tausch 

der bestehenden Leitungen geplant. Die Gestaltung der Nebenflächen sowie die 

Asphaltierungsarbeiten werden im nächsten Jahr, sobald es die Witterung zulässt, 

durchgeführt.  

Das nächste Projekt steht auch bereits in den Startlöchern: Als letzte unserer elf 

Katastralgemeinden, frei nach dem Motto „Last, but not least“, soll nun auch 

Wernersdorf an das Glasfasernetz angeschlossen werden. Die Hausbesuche wurden 

bereits durchgeführt und aufgrund der positiven Resonanz bin ich guter Dinge, dass 

die erforderliche Quote geschafft und somit die Umsetzung erfolgen kann. Geplanter 

Start wäre Mitte 2026. Dies wäre ein weiterer wichtiger Schritt, um unsere 

Heimatgemeinde zukunftsfit zu machen und somit die Lebensqualität zu verbessern. 

Auch für die Neidlinger Seniorinnen und Senioren gab es im September die 

Möglichkeit sich im Rahmen von zwei 

kostenlosen Workshops zukunftsfit zu 

machen. Es wurden die Module 

„Basiskurs für Smartphones“ sowie 

„Digitale Amtswege“ angeboten. In 

diesem geschützten Rahmen wurden 

die grundlegenden Anwendungen erklärt 

und geübt. Ich freue mich über die 

zahlreichen Anmeldungen sowie das 

positive Feedback. Der sichere Umgang 

mit Smartphone oder Tablet ermöglicht 

viele neue Erfahrungen zu sammeln und in Kontakt und Austausch mit Freunden und 

Familie zu sein. Weitere Angebote zu diesem Thema sind in Zukunft geplant. 

Ein weiteres Angebot für unsere Gemeinde stellt das neueröffnete 

Wertstoffsammelzentrum in Markersdorf dar. Sie wurden bereits auf postalischem 

Weg durch den GVU über die Entsorgungsmöglichkeiten sowie die Öffnungszeiten 

informiert. Unser Altstoffsammelzentrum wird bis Jahresende noch aktiv bleiben. Ab 

Jänner 2026 wird der Strauchschnittplatz anstatt der Container dort seinen Platz 

finden. Da seitens des Grundstückseigentümers Eigenbedarf angemeldet wurde, 

erweist sich die Örtlichkeit, auch aufgrund des befestigten Untergrunds, als optimale 

Alternative zum bestehenden Standort. 

Sie sehen, es tut sich was in Neidling…. 

Mit freundlichen Grüßen 

Bgm. Barbara Egerer 
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Nachruf für unsere langjährige Mitarbeiterin 

Sabine Hromecek :  
 

 

 

 

 

 

 
 

Danke für den Weg, den du mit 

uns gegangen bist. 

Danke für die Hand, die uns so 

hilfreich war. 

Danke, dass es dich gab. 

 - Rainer Maria Rilke 

 

 

Mit großer Bestürzung haben wir am 5. Oktober vom Ableben unserer 

lieben Kollegin Sabine Hromecek erfahren.  

 

Frau Hromecek war von September 2012 bis September 2025 in der 

Gemeindeverwaltung der Marktgemeinde Neidling tätig. Mit ihr verlieren 

wir eine wertvolle Mitarbeiterin, die mit Engagement, ihrer fröhlichen Art 

und ihrem sonnigen Gemüt unsere Gemeinschaft jeden Tag bereichert hat. 

Wir sind dankbar für die gemeinsame Zeit und die vielen schönen 

Momente, die wir mit Sabine verbringen durften. Die Spuren, die sie 

hinterlassen hat, werden in uns lebendig bleiben. 

 

Im Namen der Bürgermeisterin, des Vizebürgermeisters, aller 

Gemeinderäte sowie des gesamten Teams der Marktgemeinde Neidling 

möchten wir hiermit der Trauerfamilie auf diesem Wege unser tief 

empfundenes Beileid zum schmerzlichen Verlust übermitteln.  
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Aus dem Gemeinderat – Sitzung am 30.09.2025:  
 

In der Sitzung am 30.09.2025 hat der Gemeinderat folgende Beschlüsse gefasst: 
 

1.  Subventionen für: 

Jungschar € 551,28 (Beitrag zum Lager- bzw. Jungscharbedarf) 

Kremnitztaler Musikverein € 179,10 (Essen Jugendausflug) 

Elternverein der Volksschule 

Neidling 

in Höhe einer Turnsaalbenützungsgebühr für das 

Schuljahr 2025/2026 

 

2. Sponsorenvertrag Beachvolleyballnetz 

Die Raiffeisenbank Karlstetten hat die Kostenübernahme für ein professionelles 

Beachvolleyballnetz für unseren Beachvolleyplatz zugesichert – die dafür notwendige 

Sponsorenvereinbarung wurde beschlossen. 
 

3. Heizkostenzuschuss 2025/2026 (siehe Seite 6) 
 

4. Auftragsvergabe Prüfmaßnahmen 

Im Zusammenhang mit der Sanierung der Wasserversorgungs- und 

Abwasserbeseitigungsanlage in der Dunkelsteinerstraße sind auch Prüfmaßnahmen 

notwendig, die in der ursprünglichen Ausschreibung nicht enthalten waren. Der Auftrag 

wurde an die Fa. Blubb Kanal & Abwassertechnik GmbH zum Angebotspreis von 

€ 5.332,50 (exkl. MWSt) vergeben. 
 

5. Auftragsvergabe Asphaltierung 

Auf dem Privatgrundstück 17/1, KG Enikelberg befindet sich das gemeindeeigene 

Pumpwerk für die Abwasserbeseitigungsanlage. Für die Asphaltierung der Zufahrt 

zum Pumpwerk wurde die Erteilung des Auftrags an die Fa. Strabag zum 

Angebotspreis von € 4.450,90 (inkl. MwSt.) beschlossen. 
 

6. Netz NÖ Dienstbarkeitsvertrag 

In der KG Griechenberg beim Hochbehälter wurde von der Netz NÖ eine Trafostation 

errichtet. Dazu ist ein Dienstbarkeitsvertrag mit der Netz NÖ betreffend die 

Einräumung des dinglichen Rechts der Dienstbarkeit für die Bestandsdauer der Anlage 

notwendig. 
 

7. Löschungserklärung 

Die Löschung des Vorkaufrechts der Marktgemeinde Neidling auf der EZ 343 für die 

Grundstücke 333/6, 333/9, 333/10 und 333/11 in der KG Flinsbach wurde gemäß der 

vom Notariat Kitzler vorgelegten Freilassungsurkunde beschlossen. 
 

8. Schulungsbeiträge Kommunalpolitiker 

Für die kommunalpolitische Bildungsarbeit für jede im Gemeinderat vertretene Partei 

wird ein Betrag von € 2,80 pro Einwohner (mit entsprechender jährlicher Erhöhung von 

€ 0,05) je Gemeinderatsmandat an dessen jeweilige Interessensvertretungen 

(Gemeindevertreterverbände) überwiesen.   
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Geburtengratulationen: 
 

Folgenden stolzen Eltern gratulierte zur Geburt ihres Nachwuchses die 

Bürgermeisterin Barbara Egerer für die Marktgemeinde Neidling recht herzlich: 

➢ Familie Strobl/Plametzberger zur Geburt von Tochter Sophia 

➢ Familie Pruckner zur Geburt von Tochter Sissi 

➢ Familie Hinterhuber/Richter zur Geburt von Tochter Valentina 
 

Bankomat: 
 

Wie bereits kommuniziert wird beim Gemeindeamt im hinteren Bereich (Zugang zum 

Wahllokal / Zugang ehemalige Poststelle – siehe Foto) ein Bankomat installiert. 

Seitens des PSA Bankomaten Teams wurde angekündigt, dass die Montage des 

Geräts in der Kalenderwoche 6 nächsten Jahres erfolgen wird. 

 

Heizkostenzuschuss 2025/2026: 

 

Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung am 30.09.2025 einstimmig betreffend 

den gemeindeeigenen Heizkostenzuschuss 

für die Heizperiode 2025/2026 beschlossen, 

dass dieser hinsichtlich Höhe und Richtlinien 

dem Heizkostenzuschuss des Landes NÖ 

angepasst ist. Da die Zuschusshöhe vom 

Land NÖ noch nicht vorliegt, wurde eine 

Untergrenze von Euro 200,00 festgesetzt.  
 

Die Anträge werden ab Anfang Dezember 

2025 am Gemeindeamt aufliegen.  
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Obmann Gerhard Habl des Pielachtaler Classic Concerts berichtet 

vom Konzert im Schloss Goldegg:  
 
Romantische Musik im Schloss Goldegg 

Im schönen Ambiente des Schlosses Goldegg fanden am 5. und 6. September 2025 

zwei Konzerte mit romantischer Musik statt. Das hochkarätige Duo Yuumi 

Yamaguchi (Klavier) und Daesun Koh (Cello) erbrachte Leistungen auf höchstem 

Niveau, wobei besonders auffiel, dass Daesun Koh alle Werke ohne Noten auswendig 

spielte. Zu Beginn des ersten (ausverkauften) Konzertabends überbrachte der 

Abgeordnete zum NÖ Landtag Florian Krumböck als Vertreter von 

Frau Landeshauptfrau  Johanna Mikl-Leitner deren Grußworte, wobei 

insbesondere die ehrenamtliche Arbeit für die Veranstaltungen mit klassischer Musik 

als Bereicherung der NÖ Kulturszene lobend und mit Dank hervorgehoben wurde.   

Das gebotene romantische, von Gerhard Habl moderierte Programm mit den 

Highlights der 2. Cellosonate von Johannes Brahms, den Fantasiestücken und der 

Träumerei von Robert Schumann sowie auch eines Klavierpreludes von 

Gerhard Habl, das er bereits im Alter von 18 Jahren komponierte, war ganz nach dem 

Geschmack des Publikums, welches das sympathische Duo heftig akklamierte. Als 

Dank spielte es noch die Humoreske von Antonín Dvorák als Zugabe.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Foto von:Andreas Daxböck: v.l. Gerhard Habl, Yuumi Yamaguchi, 

Gerhard und Heidi Purer, Teresa Auersperg-Zaksek und Daesun 

Koh. 
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Ferienspaß 2025: 
 
In den diesjährigen Ferien wurde traditionell der Ferienspaß von der Marktgemeinde 

Neidling durchgeführt. Es wurden 14 verschiedene Veranstaltungen angeboten, neben 

altbewährten gab es auch neue Aktivitäten, um den Kindern eine entsprechende 

Abwechslung zu bieten. 

Wir danken allen Gemeinderäten, freiwilligen Unterstützern und Vereinen, die mit ihrer 

unentgeltlichen Mithilfe diese Kinderferienaktion ermöglicht haben.  

Wir wollen Ihnen mit einigen Bildern Eindrücke von dieser Aktion bieten. 

 

 

 

 

 

  



9 

Infos zum Wertstoffzentrum (WSZ) Pielachtal Nord:  
 
Wie bereits im Bericht der Frau Bürgermeisterin erwähnt, ist seit 1. Oktober 2025 das 

Wertstoffzentrum (WSZ) Pielachtal Nord geöffnet. 

Da es aktuell zahlreiche Anfragen betreffend den Zutritt zum WSZ gibt, hier die Infos 

dazu (Zusatzinfo: mit der Karte als auch mit der App besteht die Möglichkeit der 

Nutzung aller WSZ im Bezirk St. Pölten): 
 

Für den Zutritt gibt es zwei Varianten: 

1. Skarabäus-App (Download aufs Handy) – Infos dazu finden Sie auf der 

Homepage des Gemeindeverbandes für Umweltschutz und Abgabeneinhebung 

im Bezirk St. Pölten (GVU) 

2. Zutrittskarte (Bestellung der Karte über die Homepage des GVU) 

Homepage GVU: stpoeltenland.umweltverbaende.at 

Sowohl im Zuge des Downloads der App als auch bei der Kartenbestellung benötigen 

Sie Ihre Kundennummer beim GVU (diese finden Sie auf den Rechnungen des GVU). 

Für all jene die keine eigene Kundennummer beim GVU haben – das sind Mieter usw.- 

melden sich bitte am Gemeindeamt für die Erstellung einer Kundenummer. 

Alle Informationen betreffend des WSZ Pielachtal Nord erhalten Sie auf der Homepage 

des GVU. 

 

Der Gemeindeverband für Umweltschutz und 

Abgabeneinhebung im Bezirk St. Pölten (GVU) 

berichtet:  
 

 

Auswirkungen E-Zigaretten für die Umwelt 

Einweg E-Zigaretten locken viele Menschen mit ihren bunten Farben und 

verschiedenen Geschmacksrichtungen, zudem sind sie vergleichsweise günstig 

gegenüber Zigaretten. Aber auch E-Zigaretten können der Gesundheit schaden und 

belasten zudem noch massiv die Umwelt bei Herstellung und Entsorgung. 

Bei der Herstellung der E-Zigaretten werden wertvolle Rohstoffe wie Lithium-

Kobaltoxid verbraucht, welches woanders besser eingesetzt werden kann.  

Wenn E-Zigaretten falsch entsorgt werden, gehen außerdem verbaute Rohstoffe 

verloren. Im schlimmsten Fall können durch „Littering“ giftige Stoffe in die Umwelt 

gelangen. 

Dort entsorgt man E-Zigaretten 

E-Zigaretten gehören nicht in den Haus- bzw. Restmüll, sie können in Trafiken 

zurückgegeben werden. Weiters könne E-Zigaretten in kleinen Behältnissen 

gesammelt werden und dann zu den Elektrokleingeräten mit nicht entnehmbaren 

Lithiumakku im WSZ abgegeben werden.   
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Ferialpraktikanten Marius Stockinger / Moritz Spindler: 
 
Wie bereits im letzten Jahr stellte die Marktgemeinde Neidling für die Sommermonate 

Juli und August jeweils einen Ferialjob zur Verfügung. 

Im Juli verstärkte Marius Stockinger und im August Moritz Spindler das Bauhofteam.  

Rückblick von Moritz Spindler: 

Ich habe im Sommer als Ferialarbeiter am Bauhof Neidling gearbeitet. Die Zeit hat mir 

sehr gut gefallen, da die Arbeit abwechslungsreich war und ich viel lernen konnte. Zu 

meinen Tätigkeiten zählten Rasenmähen, Ausmähen, Sträucher schneiden, 

Wasserzähler tauschen und 

Restaurierungsarbeiten. Besonders 

interessant war es, das 

Wassernetzwerk in Neidling besser 

kennenzulernen und Einblicke in die 

Wassertechnikanlage im Haus zu 

bekommen. Insgesamt war es eine 

tolle Erfahrung, bei der ich viel Neues 

gelernt habe. 

 

 

 

Rückblick von Marius Stockinger: 

Ich durfte heuer im Juli als Ferialpraktikant am Bauhof mitarbeiten. Das 

Aufgabengebiet ist sehr vielseitig. Angefangen von Malerarbeiten im Gemeindehaus, 

über Sanierung von Parkbänken, Austausch von 

Schiebern in der Wasserversorgungsanlage und 

natürlich die Grünraumpflege im gesamten 

Gemeindegebiet, wurde es nie langweilig. Nicht 

so toll fand ich das Unkrautzupfen in den 

Blumenbeeten. Wenn man, so wie ich, gerne 

handwerklich im Freien tätig ist, kann ich ein 

Praktikum am Bauhof nur weiterempfehlen!   
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Aus dem Schul- und Familienausschuss 

berichtet Patricia Grünauer:  
 

Turnsaalnutzung der Vereine  

Wir bitten alle Vereine und Gruppen, die den Turnsaal benutzen 

sich verlässlich in die Liste an der Pinwand in der Garderobe 

einzutragen. Es kommt in letzter Zeit immer wieder vermehrt zu 

Beschwerden, dass die Spiel- und Bewegungsutensilien nicht fachgerecht zurück 

geräumt oder verstaut werden, aber auch leider zu Demolierungen von Materialien. 

Wir bitten die Vereine, wenn etwas kaputt geht, sich dringend an die Gemeinde zu 

wenden und den Schaden zu melden, bzw. auch der eigenen Haftpflichtversicherung 

zeitnah eine Meldung zu machen, damit der Schaden auch wieder behoben werden 

kann. 
 

 

Zahlen und Daten aus unseren Bildungseinrichtungen 

Kindergarten: derzeit sind 65 Kinder eingeschrieben; 13 Kinder davon in der kleinen 

Gruppe der 2-Jährigen. Dieses Angebot für berufstätige Eltern direkt an die Karenzzeit 

einen Kindergartenplatz in Anspruch zunehmen wird gut angenommen. In der 

Nachmittagsbetreuung sind 11 Kinder angemeldet. Im Jänner 2026 erfolgt die 

postalische Einladung zur Kindergarteneinschreibung für das 

Kindergartenjahr 2026/2027. 

Volksschule: derzeit sind 69 Kinder in der Neidlinger Volksschule. Davon 18 Kinder 

in der 1. Klasse, 16 Kinder in der 2. und 3. Klasse, und 19 Kinder in der 4. Klasse. In 

der Nachmittagsbetreuung, die von den Lerntigern durchgeführt wird sind 37 Kinder, 

davon 9 in der Mittagsbetreuung.  

Wir wünschen den Kindern, Pädagoginnen und Betreuerinnen in Schule und 

Kindergarten ein lehr- und erlebnisreiches Schuljahr. 
 

 

Bewusstseinsbildung zum Thema „Unser Wasser“ 

In den Jahren 2007 bis 2009 wurde in Neidling gemeinsam 

mit Bürger*innen ein Wasserentwicklungsplan erstellt. Dieser 

sollte dazu beitragen die Qualität unseres Trinkwassers 

aufrecht zu erhalten und weiterhin in Neidling die autarke 

Trinkwasserversorgung aus dem Gemeindegebiet zu 

sichern. Der Familienausschuss hat sich im heurigen Jahr 

vorgenommen wieder mit bewusstseinsbildenden 

Maßnahmen zum Thema Trinkwasser, bei unseren Kindern 

und Jugendlichen beginnend anzusetzen. Gemeinsam mit 

Schule und Kindergarten werden wir hier Aktionen planen 

und umsetzen.     Foto: Christiane Kammerer  
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Aus der Topothek berichtet Maria Hromecek:  
 

Darf eine Topothek auch in die Zukunft blicken? 

Beim letzten Topothekentag am 1. Oktober war 

August Pachschwöll zu Gast. Er stellte uns Topothekare 

folgende Frage: „Wisst ihr welche Jubiläen die Gemeinde in 

drei Jahren feiert?“ Drei Jahre, das ist schnell gerechnet: 2028. 

Aber was ist gemeint? Er löste das Rätsel schnell auf:  

Im Jahr 828 wurde der Ort zum ersten Mal urkundlich erwähnt, also sind das bald 1200 

Jahre. Welches noch? 50 Jahre Gemeindewappen, denn das wurde 1978 feierlich 

verliehen. Bilder davon sind in der Topothek zu sehen. Von der ersten urkundlichen 

Erwähnung gibt es leider keine Fotos (Scherz!) 

Scherz beiseite: Natürlich dokumentiert die Topothek vor allem die Vergangenheit mit 

Fotos, Dokumenten, neuerlich auch Videos - sehr eindrucksvoll. Wir lernen immer 

wieder etwas Neues dazu. Manche Fotos geben auch Rätsel auf, die dann durch Ihr 

Wissen gelöst werden können.  

 
 

Dieses Foto zeigt Kinder vermutlich aus Griechenberg, vage datiert „vor 1965“. Falls 

sich jemand selbst erkennt oder die Namen weiß, die Topothekare Andreas Krendl, 

Josef Klammer und Maria Hromecek freuen sich über jeden Hinweis. 

Der nächste Topothekentag findet am Mittwoch, den 5. November 2025 um 19.00 Uhr 

im Gemeindeamt statt. Wir nehmen Ihre Fotos und dergleichen gerne entgegen. 

Interessant sind auch Einladungen zu längst vergangen Festen, uralte 

Sterbeandenken – es gibt sogar welche aus der Zeit vor dem ersten Weltkrieg –, 

Ansichtskarten, Landschaftsfotos, Erstkommunion, Klassenfotos, und vieles andere 

mehr. Derzeit sind bereits über 11.400 Objekte archiviert, aber eine Topothek ist ja nie 

fertig und wir freuen uns auf Ihren Beitrag.  

Ihre Topothekare Andreas Krendl, Josef Klammer und Maria Hromecek  
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Aus dem Bauausschuss berichtet der Vorsitzende 

DI Eckhart Aschauer:  
 

Liebe Neidlingerinnen und Neidlinger! 
 

Das Projekt Neugestaltung Dunkelsteinerstraße wurde 

begonnen. Die Arbeiten wurden an die Fa. STRABAG AG, 

Rautekstraße 12, 3151 St.Pölten zum Preis von netto 577.948,20 € vergeben.  

Das Bauvorhaben gliedert sich in mehrere Bereiche. Zum einen wird die 

Wasserleitung neu errichtet, weil die bestehenden Asbestzementrohre das 

Lebensende erreicht haben. 

Weiter wird eine neue Regenwasserentsorgung gebaut mit großen Drain Garden 

Flächen, in denen das Regenwasser rückgehalten wird.  

Die öffentliche Beleuchtung wird neu verkabelt und die fehlenden Kandelaber 

werden ergänzt. 

Der Straßenbau wird als Abschluss dann eine durchgängige Asphaltdecke haben mit 

seitlichen Parkstreifen bzw. Banketten. 

Zusätzlich wird im Zuge dieser Baumaßnahme auch der Umkehrplatz des öffentlichen 

Busses asphaltiert.  

Der unterste Bereich des Panoramaweges wird so hergerichtet, dass die Anrainer 

einen sauberen Zugang zu ihren Grundstücken erhalten. 
 

DI Aschauer Eckhart 

 

Schöne Grüße aus dem fairwurzelt Kräutergarten: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Fotos: fairwurzelt 
 

Die Produktion der Bio-Produkte ist in vollem Gange. Das Lager füllt sich, und bald 

steht die Suppenwürze auf dem Programm!! Produktverkauf ab Hof in Afing von 

8 - 15 Uhr (Freitag bis 14 Uhr), im Büro in St. Pölten und in div. Regionalläden 

(Neidlinger Dorfladen usw.), siehe www.fairwurzelt.at 

Planen Sie voraus und denken Sie an Weihnachten – an z.B. Firmen- und 

Mitarbeiter_innengeschenke! 

Save the date – Adventmarkt bei fairwurzelt 28.-29.11.2025  
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Die Volksschule Neidling berichtet: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Schuljahr 2025/26 führen wir aktuell vier Klassen mit  

69 Schülerinnen und Schülern. 

Unsere Tafelklässler!       

 

Klassenlehrerinnen: 

1a: Tanja Stelzhammer, 18 Kinder 

2a: Maria Ertl, 16 Kinder 

3a: Kathrin Krammel, 16 Kinder 

4a: Theresia Mayer, 19 Kinder 

 

Weitere Pädagoginnen an unserer Schule: 

Bianca Jecel, Birgit Schildböck, Martina Englmaier und Hanna Grießler (Religion), 

Gerlinde Brandstetter (Sprachheilpädagogik), Petra Bürger (Personalreserve) sowie 

Stefanie Hirsch (pädagogische Hilfskraft) 

Unser Schulwart heißt Erich Schmid, er ist auch für die Frühaufsicht zuständig. 

In der Nachmittagsbetreuung der Volksschule sind heuer 37 Kinder angemeldet, für 

ihre Betreuung ist u.a. Nesibe Dinc zuständig. 
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Aktivitäten der Schule:  

Teilnahme am öffentlichen Gemeinde- und Pfarrleben (z.B. Erstkommunion und 

Seniorenweihnachtsfeier), individuelle Verkehrsprojekte, Besuch am Bauernhof, 

fächerübergreifender Unterricht, Stationenbetriebe, Lehrausgänge, Radfahrprüfung, 

Eislaufen, verschiedene Projekte, Sport mit der Union, Wandertage, Zahngesundheit 

mit Kroko, Theaterfahrt, … 

In der 1. Schulstufe haben die Kinder die Möglichkeit die Musikwerkstatt zu besuchen. 

Hierbei handelt es sich um eine Kooperation mit der Musikschule. Es werden u.a. 

verschiedene Instrumente vorgestellt, dabei wird auch regelmäßig mit Franz Polak 

Flöte gespielt. 

 

 

Gemeinsame Ziele:  

Talente vielseitig fördern, Stärken stärken – Schwächen 

schwächen, Eltern- und Öffentlichkeitsarbeit, Wohlfühlklima für 

ALLE, Motivation, Vorbildwirkung, moderner und zeitgemäßer 

Unterricht, Schulpartnerschaft, Gemeinschaftsgefühl stärken, 

ein gutes Fundament für den Lebensweg der Schülerinnen und 

Schüler aufbauen, …  
 

Unser Elternverein unter der Leitung von Lisa Götzinger 

unterstützt uns dankenswerterweise bei diversen Projekten und 

Aktionen. 

 

 

 

 

Auf ein schönes und erfolgreiches Schuljahr! 

Mit besten Grüßen, VD Heidi Marchart 
 

 

Kontakt:   

Lehrer- und Schulhandy: 0664 / 9682 426 

Direktionshandy VS Karlstetten und VS Neidling: 

Tel.: 0664 / 7309 0542 

Anschrift: Schulstraße 4, 3110 Neidling 

E-Mail: vs.neidling@noeschule.at 

Homepage: in Arbeit  

mailto:vs.neidling@noeschule.at
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Eindrücke aus den ersten Schulwochen: 

 

Die 4. Klasse nahm im Rahmen der 

ARGE an einer Exkursion zur Pielach 

teil.  

Die 2.+3. Klassen wanderten nach 

Karlstetten und probierten den neuen 

Motorikpark aus. 

Im Rahmen der Aktion Schutzengel 

besuchten uns unsere Bürgermeisterin 

mit dem Vizebürgermeister und 

verteilten Warnwesten an die 

Erstklässler. 

 

 

 

 

 

 

 

Besuch der Polizei. Unter anderem wurde das Überqueren der Straße geübt.  
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Der Musikverein Kremnitztaler berichtet: 
 
Musikalische Grüße von den Kremnitztalern 
 

Auch heuer durften wir wieder die Messe und den Frühschoppen beim 

Pfarrfest gestalten. Traditionell findet an 

diesem Tag auch der „Tag der 

Blasmusik“ statt. Früh am Morgen trafen 

wir uns bei Frau Bürgermeisterin 

Barbara Egerer, welche uns mit einem 

köstlichen Frühstück verpflegte. 

Anschließend verstärkte unserer Frau 

Bürgermeisterin die Marketenderinnen 

beim Verkauf von Markerl und Schnaps.  

 

 
Nach der Sommerpause im Juli 

startete vor allem die Jugendmusik 

im August wieder voll durch. Ein 

Fixpunkt ist unsere Teilnahme am 

Ferienspaß, bei welchen wir 

zahlreiche Kinder und Jugendliche 

zu einem abwechslungsreichen 

Nachmittag und Abend im 

Musikheim begrüßen durften. Ein 

Highlight dieses Sommers war der 

Musijugend-Ausflug nach Wien. 

Initiiert von unserem Kapellmeister 

Didi Gottschlich besuchten wir ein 

lustiges Foto-Museum und eine interaktive Ausstellung über Mozart. Den Abschluss 

bildete die Fahrt mit dem Polizeiboot auf der Donau.  

 
Sportlich starteten wir in den September. Wie 

jedes Jahr gestalteten wir die Fußwallfahrt 

zur Maria Bildbuche musikalisch mit. Ebenso 

probten wir intensiv für die diesjährige 

Marschmusikbewertung in Michelbach. Unter 

der Leitung von Nico Schrefl, der sein Debüt 

als Stabführer feierte, traten wir in den 

Wertungsstufe C an und konnten dabei einen 

tollen Erfolg erzielen. 
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Aus der Mittelschule Karlstetten erzählt …. 
 
Geschätzte LeserInnen des Gemeindeblattes!  
 
Herzlich willkommen bei meiner Kolumne im Herbst. 
 

 

Das Schuljahr 2025/26 bringt personelle Veränderungen mit sich. 

OStr. Mag. Josef Marchart wird den wohlverdienten Ruhestand antreten, 

Prof.  Barbara Wagner, BEd kommt aus dem Mutterschutz zurück in den Schuldienst. 

Als neuer Schulwart wurde Christoph Lange bestellt, der seinen Wohnort nach 

Karlstetten verlegt.  

Die Mittelschule Karlstetten ist mit 2 ersten Klassen gestartet. Die Klassenvorstände 

sind Kathrin Hagl, BEd und Thomas Braun, BSc. Als digitale Schule haben auch heuer 

wieder alle SchülerInnen ein eigenes Schul-Tablet. 

 

Bei den Klassenforen werden die geplanten, mehrtägigen Schulveranstaltungen für 
dieses Schuljahr vorgestellt:  

1. Klassen: Natur- und Erlebniswoche  

2. Klassen: Wintersportwoche in Zell am See  

3. Klassen: Sommersportwoche in Wagrain  

4. Klassen: Sprachwoche in England  
 

Unser Tag der offenen Tür wird am 07. November 2025 stattfinden. 
 

Ich wünsche unserer gesamten Schulgemeinschaft ein schönes und 

erfolgreiches Schuljahr 2025/26 

Bitte besuchen Sie unsere Website! nmskarlstetten.ac.at  

Folgen Sie uns auch auf Instagram: ms_karlstetten 
 

                                                                           Mit herzlichem Gruß, Ihr 
  
   
                                                                       Dir. Andreas Tischer, MAS MSc  



19 

Der Sportverein Karlstetten/Neidling berichtet: 
 

Zweitägiges Fußballcamp des USV Karlstetten-Neidling begeistert Kinder. Ein 

„Sir“ zu Besuch in Gansbach! 

Spiel, Spaß, Teamgeist ï und ein ganz besonderer Gast beim 

USV Karlstetten-Neidling            1. und 2. August 2025 

Am 1. und 2. August 2025 stand der Sportplatz in Gansbach ganz im Zeichen des 

Nachwuchsfußballs. Über 30 fußballbegeisterte Kinder im Alter von 7 bis 14 Jahren 

nahmen am zweitägigen Fußballcamp teil. Täglich von 9 bis 17 Uhr wurde trainiert, 

gelacht, gespielt – und sogar große Fußballgeschichte lebendig. 

Trainieren mit Leidenschaft 

Unter der Anleitung einer erfahrenen Trainerin sowie Betreuern und Trainern des 

USV K/N wurden die Kinder in alters- und leistungsgerechte Gruppen eingeteilt und 

durch abwechslungsreiche Trainingsstationen geführt. Technik, Taktik, Ballgefühl und 

Teamwork standen im Mittelpunkt. Auch für die Torhüter gab es spezielle Einheiten. 

Zwischen den Übungen sorgten Spiele, gemeinsame Mahlzeiten und viel Raum für 

Spaß und Bewegung für Abwechslung.  

Fußballlegende Karl Daxbacher als Ehrengast mit eigener Trainingseinheit 

Ein unvergesslicher Höhepunkt war der Besuch von „Sir“ Karl 

Daxbacher am zweiten Camptag. Der mehrfache 

österreichische Meister, Cupsieger und Finalist im 

Europapokal mit seinem Herzensverein Austria Wien, 

erfolgreicher Trainer in der österreichischen Bundesliga, 

begeisterte Kinder und Betreuer mit einer speziell auf die 

Kinder abgestimmten Trainingseinheit. Persönliche Einblicke 

in seine Karriere, besonders spannend waren seine 

Anekdoten aus seiner Zeit im Österreichischen Nationalteam, 

sorgten nach dem Training für eine interessante „3. Halbzeit“. 

Geduldig beantwortete er Fragen, verteilte Autogramme und 

nahm sich Zeit für Fotos mit den jungen Talenten. Die 

Autogrammkarte bekommt auch beim Verfasser dieser Zeilen einen Ehrenplatz.   

1"Sir" Karl Daxbacher und 
Fans 
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Würdiger Abschluss mit Emotionen und Applaus 

Beim Abschlussmatch am Samstag Nachmittag zeigten die Kinder ihr Können in 

gemischten Teams. Jedes Kind erhielt ein Vereinsshirt und einen „Goodiebag“ zur 

Erinnerung an zwei tolle Tage.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein herzliches Dankeschön 

Ein besonderer Dank gilt den Unterstützern des Camps, ohne die diese Veranstaltung 

in dieser Form nicht möglich gewesen wäre. Bei der Neidlinger Bürgermeisterin 

Barbara Egerer sowie dem Bioplatzl Maierhofer bedankt sich die Jugendleitung für 

die großzügige Spende und Versorgung. 

In tiefer Dankbarkeit gedenkt der 

Verein auch Johann "Hansch" 

Staubmann, der leider viel zu früh 

verstorben ist. Seine „letzte 

Spende“ kam – ganz in seinem 

Sinne – noch der Fußballjugend 

zugute. Die Förderung des 

Nachwuchses war ihm stets ein 

Herzensanliegen. Der USV 

Karlstetten-Neidling und der FKU 

Gansbach werden ihm dafür immer ein ehrendes Andenken bewahren. 

Ausblick 

Jugendleiter Franz Temper zog ein durchwegs positives Fazit: „Die Begeisterung war 

spürbar – auf dem Platz und daneben. Wir sind stolz auf unseren Nachwuchs und 

dankbar für jede helfende Hand.“ Eine Neuauflage des Camps im nächsten Jahr ist 

bereits in Planung – mit dem Ziel, noch mehr Kinder für den Fußballsport zu begeistern 

nach dem Motto: „GEMEINSAM SIND WIR STARK“   

3Eisspende von "Hansch" Staubmann 
2Eisspende т ]ĲĬĲŰťĤŔũĬШsŸőċŰŰљШcċŰƚĦőљШ
Staubmann  
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Die ARGE – Dunkelsteinerwald informiert: 

Dunkelsteiner Erlebnisschau 2026 in Karlstetten:  
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Das EPZ - Elementarschaden Präventionszentrum berichtet:  
 

 
 

 

Er tritt in der Regel überraschend auf, bringt große Wassermengen mit sich und hinterlässt eine Spur 

der Verwüstung: überflutete Keller, Garagen oder Wohnräume – und das fernab von Flüssen. Die Rede 

ist von Starkregen, also heftige Regenfälle mit bis zu 30 l pro m² innerhalb kurzer Zeit - und mehr! Ein 

Wetterphänomen, das in Österreich klimawandelbedingt immer häufiger wird.  

Der Boden kann solche Wassermengen in so kurzer Zeit nicht aufnehmen und das Wasser fließt 

oberflächlich ab. Die dadurch verursachten Schäden an Gebäuden sind oft groß. Doch: Wer präventiv 

vorsorgt, kann sich wirksam schützen.  

PRÄVENTIONSTIPPS  

Zuerst das eigene Oberflächenwasser-Risiko kostenlos auf www.hora.gv.at abschätzen: Befindet sich 

das Haus bzw. Grundstück in einer gefährdeten Lage? Danach für Neubauten oder bestehende Bauten 

präventive Maßnahmen setzen:  

BAULICHE MASSNAHMEN  

➢ Geländeanpassung: Oberflächenwasser gezielt vom Haus wegleiten (ohne die Nachbarn zu 

beeinträchtigen)  

➢ Abdichten von Fenstern und Türen im Erd- und Kellergeschoß: Verwendung von 

druckdichten Bauteilen  

➢ Anhebung von Lichtschächten & Türschwellen: wenige Zentimeter machen oft den 

Unterschied.  

TECHNISCHE MASSNAHMEN  

➢ Einbau Rückstauklappe: verhindert Eindringen von Schmutzwasser aus Kanalisation in das 

Haus.  

➢ Elektroinstallationen und feuchtigkeitsempfindliches Inventar im Keller in erhöhter Lage 

anbringen/stellen  

➢ Tauchpumpe für den Notfall bereithalten  

INSTANDHALTUNG UND ORGANISATORISCHE MASSNAHMEN  

➢ Dachrinnen & Abflüsse sauber halten  

➢ Auflandungen (angeschwemmtes Erdreich) vor Schutzmauern entfernen  

➢ Notfallplan: Sandsäcke oder mobile Schutzsysteme griffbereit lagern  
 

Schützen Sie Ihr Zuhause, bevor es zu spät ist –  

mit den richtigen Maßnahmen gegen STARKREGEN 

EPZ - ELEMENTARSCHADEN PRÄVENTIONSZENTRUM  

Eine Initiative der Brandschutzverbände Oberösterreich, Niederösterreich, Steiermark und Burgenland  

KONTAKT: Oberösterreich: +43 (0)732 / 7617-0   Burgenland: +43 (0)2682 / 62105-19  

Niederösterreich: +43 (0)2272 / 9005-16688  Steiermark: +43 (0)316 / 82 74 71  

E-Mail: office@elementarschaden.at   Web: elementarschaden.at  

STARKREGEN: 

WENN DAS WASSER PLÖTZLICH KOMMT! 

SO SCHÜTZEN SIE IHR ZUHAUSE 

 

mailto:office@elementarschaden.at
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Der Arbeitskreis „Gesunde Gemeinde berichtet: 
 

 ĂWIR TANZENñ  

An Samstagen im Bewegungsraum im Kindergarten Neidling.  

„Wir Tanzen“ mit Martina Gruber und Helene Prantner. Auf freier 

Spenden Basis, den Erlös möchten wir gerne bedürftigen Kindern 

und Familien des Vereins Contrast zukommen lassen! …unter 

dem Motto „Die Freude, die wir beim Tanzen erleben weiterschenken“  

„Tanzzauber für Frauen“ Ankommen im Körper, freies Tanzen, Nachklang 

mit Kraftliedern. Mit Katja Kalberth & Martina Gruber Energieausgleich nach eigenem 

Ermessen von 10 € bis 30 €. Beide Angebote verbindet Aufwärmen und genussvolles 

Ankommen im eigenen Körper mit Bewegungselemente aus Bodybliss, Bauchtanz und freiem 

Tanzen. Wenn du Lust dazu hast, melde dich bitte jeweils bis Fr vor den Terminen bei Martina 

Gruber unter 0664/4033627 (kurze SMS oder WhatsApp Nachricht) 

Termine: 

➢ 08.11.2025 von 9:30 bis 11:30 Uhr 

mit Katja & Martina „Tanzzauber für Frauen“  

➢ 22.11.2025 von 9:00 bis 10:30 Uhr mit Helene & Martina - freie Spendenbasis  

➢ 06.12. und 20.12. von 9:30 bis 11:30 Uhr  

mit Katja & Martina „Tanzzauber für Frauen“ 
____________________________________________________________________________________________________________________ 

Malen mit Erdfarben 

Im Frühsommer fand im Pfarrheim der Workshops zum 

Thema unsere Erde unser Boden und das Malen mit 

Erdfarben statt. Acht Interessierte waren 

mit Kreativität dabei und ließen sich auf 

das Gestalten und Experimentieren mit 

den besonderen Farben, begleitet durch 

Maria Fahrnberger begeistern! Franz 

Rybacek vom Verein BIENE gab einen 

interessanten Einblick zum Thema Boden 

und Erde! Danke der Pfarre für die Benützung des Pfarrsaals! 
___________________________________________________________________________________________________________________ 

XUND ins Leben Woche 2026 

Die Xund ins Leben Woche für unsere Kinder wird seit vielen Jahren von Mitgliedern 

der Gesunden Gemeinde ehrenamtlich organisiert. Die Organisation ist aufgrund der 

hohen Kinderanzahl bereits ein sehr großer Aufwand. Damit sie nächstes Jahr auch 

wieder stattfinden kann, wäre es notwendig, dass sich Eltern oder Großeltern 

melden, die in dieser Woche bei der Organisation und Ausgabe der 

Mittagsverpflegung helfen. Interessierte bitte bis Ende Oktober an Christine 

Ganzberger wenden (0676/7448415). Stattfinden kann sie nächstes Jahr nur, wenn 

sich noch Helfer*innen finden. Danke  
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